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„Die Synode soll ein Ort des Austausches sein, wo sich Kirche 
verändern kann. Es soll ein Ort sein, an dem Christen mit unter-
schiedlichen Sichtweisen zusammenkommen und gemeinsam 
versuchen, die Kirche nicht als veraltete Institution, sondern als 
lebendige Gemeinschaft erlebbar zu machen.
Es geht um eine Kirche, in der Platz ist für die Suche nach einem 
Mehr im Leben, nach innerer Freiheit und Verwirklichung jedes 
Menschen. Es braucht eine Kirche, in der Gerechtigkeit und 
Toleranz gelebt werden und Wege der Integration aller Menschen, 
fern von Moralismen, konkret gegangen werden.“
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Der Leiter des Bozner Jugenddienstes ist einer 
der 259 Teilnehmer, die Südtirols Kirche bei 
der Synode aktiv mitgestalten.

Giorgio Nesler

DC-Bild

Solidarität sucht Sie!

Das Haus der Solidarität 
(HdS) in Brixen zieht ins 
Jakob-Steiner-Haus um. 
Das neue Haus muss aber 
umgebaut werden. Das geht 
nicht, werde es beim Umzug 
des HdS wohl öfters heißen, 
glaubt Bruno Haspinger. 
Jede kleine und große Spen-
de hilft, dass es doch geht, 
ist er überzeugt.  

„Das geht nicht!“ Diese Wor-
te haben wir oft gehört, als 
das Haus der Solidarität 
2002 seine Tore geöffnet hat. 
„Das geht nicht!“, hieß es bei 
der Suche nach einer neuen 
Herberge in den vergangenen 
Jahren. „Das geht nicht!“, 
hören die Gäste des HdS täg-
lich, wenn sie Lösungen für 
ihre Probleme suchen. Und 
ich bleibe dabei: Es muss ge-
hen.“ 

Bruno 
Haspinger,
erster Vorsit-
zender und ers-
ter Hausleiter

Mit Ihrer Unterstützung 

kann das HdS sein Engage-
ment für jährlich rund 150 
Menschen in Not fortsetzen. 
Ihre Spende ist steuerlich 
absetzbar: Kennwort:
„Solidarität“, Raika Brixen:
IBAN IT 22 U 08307 58221 
000300229458

Infos: Tel. 0472 83 04 41
E-Mail: hds@hds.bz.it 

Bozen – SKJ

Jugend-
gruppenleiter  
Die Katholi-
sche Jugend 
legt großen 
Wert auf Fort-
bildung der 
Gruppenleiterinnen und -lei-
ter. Alljährlich wird die Basi-
sausbildung abgehalten, wo 
die Jugendlichen viel darüber 
lernen, wie man gut mit Grup-
pen arbeitet.
Auf dem Programm der Aus-
bildung stehen: Konfl iktlö-
sungen, Gruppendynamik, 
Kommunikation, Spiele und 
Erlebnispädagogik, Planung 
von Veranstaltungen, religi-
öse Elemente in der Jugend-
arbeit, Öffentlichkeitsarbeit 
und Motivation von Jugend-
lichen. 
Heuer nahmen wieder Jugend-
liche aus dem ganzen Land da-
ran teil. Die Basisausbildung 
fand in zwei Teilen statt. Der 
erste Teil wurde im Jänner ab-
gehalten, der zweite Teil fand 
am vergangenen Wochenende 
im Jugendhaus Kassianeum 
in Brixen statt.  

 

Gebetsnetz
• in Naturns 
   von 23. bis 24. Februar;

• in Plaus 
   von 25. bis 26. Februar;

• in Rabland
   von 27. bis 28. Februar;

• in Partschins
   von 1. bis 2. März;

• in Algund
   von 3. bis 4. März.
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In der Silvesternacht bei der 
besinnlichen Jahreswende 

in Ridnaun wurde der Seel-
sorgeeinheit Wipptal das diö-
zesane Jugendkreuz für einen 
Monat übergeben. Bischof Ivo 
Muser hat dieses Holzkreuz 
im Oktober 2012 den Jugend-
lichen der Diözese überreicht. 
Seitdem ist es in den Südtiroler 
Pfarreien unterwegs.
Im Wipptal haben Pfarreien 
und Gruppen mehrere Ver-
anstaltungen mit und um 
das Jugendkreuz organisiert. 
So feierte das Dekanatsteam 
eine Jugendmesse in Gos-
sensaß zum Thema „Mein 
Kreuz – Dein Kreuz – Unser 
Kreuz“, in Trens gestaltete 
die Pfarrgemeinde mit der 
Jugendkapelle Trens einen 
Abendgottesdienst. Die Minis-
trantengruppe Wiesen organi-
sierte eine Fackelwanderung 
nach Flains zur Johanneskir-
che. In Ratschings wurde ein 

Seelsorgeeinheit Wipptal 

Diözesanes Jugendkreuz

Wortgottesdienst gefeiert. Der 
Abschluss und die Überga-
be des Jugendkreuzes an das 
Dekanat Brixen wurden am 
Gedenktag des heiligen Don 
Bosco in Sterzing gefeiert. 
Dabei wurde das Kreuz bei 
einer „Nacht der Kirchen“ in 
Sterzing von den Jugendlichen 
durch die Straßen und Gassen 
zu den verschiedenen Kirchen 
getragen. Abschließend wur-
de das diözesane Jugendkreuz 
Vertretern des Jugenddienstes 
Brixen übergeben. sw
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